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Interessensbekundung zur

Förderung eines Einzelprojekts
im Rahmen des Bundesprogramms „TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“, Programmbereich „Entwicklung, Implementierung und Umsetzung integrierter lokaler Strategien (Lokale Aktionspläne)“
1. Angaben zum Träger
	Name
	     

	Rechtsform
	     

	Straße, Hausnr.
	     

	PLZ, Ort
	     


2. Kontaktdaten
	Telefon
	     

	Telefax
	     

	E-Mail
	     

	Internet
	     


3. Unterschriftsberechtigte Person
	Name, Vorname
	     

	Funktion
	     


4. Bezeichnung des Einzelprojekts
	     


5. Beginn und Ende des Einzelprojekts
	von
	     
	bis
	     


6. Förderschwerpunkte
	Hauptförderschwerpunkt
	     


Nachgeordnete Schwerpunkte

	 FORMCHECKBOX 

	Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft

	 FORMCHECKBOX 

	Demokratie- und Toleranzerziehung

	 FORMCHECKBOX 

	Soziale Integration

	 FORMCHECKBOX 

	Interkulturelles und interreligiöses Lernen

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturelle und geschichtliche Identität

	 FORMCHECKBOX 

	Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei jungen Menschen


7. Projekttyp
	 FORMCHECKBOX 

	Aktionstage

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte zum Aufbau von Netzwerken

	 FORMCHECKBOX 

	Beratungsangebote

	 FORMCHECKBOX 

	Diskussions- und Informationsveranstaltungen

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte zur Entwicklung von pädagogischen Materialien

	 FORMCHECKBOX 

	Fachtagungen und Kongresse

	 FORMCHECKBOX 

	Forschungsprojekte

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturprojekte (Theater, Musicals etc.)

	 FORMCHECKBOX 

	Schulprojekte

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte zur Wissensvermittlung (Vorträge, Seminare etc.)

	 FORMCHECKBOX 

	Qualifizierung und Weiterbildung

	 FORMCHECKBOX 

	Andere:      


8. Zielgruppe
	Hauptzielgruppe
	     


Weitere Zielgruppen:

	 FORMCHECKBOX 

	Jugendliche 

	 FORMCHECKBOX 

	rechtsextrem orientierte Jugendliche

	 FORMCHECKBOX 

	Kinder

	 FORMCHECKBOX 

	Eltern/Erziehungsberechtigte

	 FORMCHECKBOX 

	Erzieher/innen, Lehrer/innen

	 FORMCHECKBOX 

	einflussreiche staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure

	 FORMCHECKBOX 

	Multiplikator/inn/en


	Alter der Zielgruppe
	     


9. Ziele und Inhalte (max. 1000 Zeichen)
	     


10. Handlungskonzept (max. 1500 Zeichen)
	     


11. Kooperationspartner (max. 1000 Zeichen)
	     


12. Indikatoren zur Erfolgsbewertung (max. 400 Zeichen)
	Indikator 1
	     


	Indikator 2
	     


12. Indikatoren zur Erfolgsbewertung (max. 400 Zeichen)
	Indikator 3
	     


13. Gender Mainstreaming (max. 1000 Zeichen)
	


	Hat das Projekt eine geschlechterbezogene Ausrichtung?
	ja
	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 



14. Anzahl der Teilnehmer/innen
	Anzahl der Teilnehmer/innen
	


15. Veröffentlichungen
	Sind im Rahmen des Projektes Veröffentlichungen geplant?
	ja
	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 



16. Darstellung der Gesamtfinanzierung für 2012
	1
	Ausgaben
	

	1.1
	Personalausgaben
	     

	1.2
	Sachausgaben
	     

	Summe Ausgaben
	     

	

	2
	Einnahmen
	

	2.1
	Eigenmittel
	     

	2.2
	öffentliche Zuschüsse
	     

	2.3
	andere Drittmittel
	     

	2.4
	Einnahmen/Erlöse
	     

	2.5
	Bundesmittel TF-KS
	     

	Summe Einnahmen
	     

	

	3
	Gesamtfinanzierung
	

	3.1
	Einnahmen
	     

	3.2
	Ausgaben
	     

	Differenz
	     


17. Bemerkungen
	


18. Unterschrift
Ort, Datum










Unterschrift
Erläuterungen
Zu 4.

Geben Sie Ihrem Projekt einen aussagekräftigen aber nicht zu langen Titel!

Zu 6.

Wählen Sie aus den vorgeschlagenen Schwerpunkten einen als Hauptschwerpunkt aus und tragen ihn in das dafür vorgesehene Feld ein! Sollte Ihr Projekt auch andere Schwerpunkte berühren, können Sie im zweiten Teil maximal zwei weitere, nachgeordnete Schwerpunkte ankreuzen (durch anklicken des Kästchens).

Zu 7.

Zur näheren Einordnung Ihres Projektes wählen Sie bitte den entsprechenden Projekttypen (maximal 3 Nennungen sind möglich)!

Zu 8.

Wählen Sie aus den vorgeschlagenen Zielgruppen eine als Hauptzielgruppe aus und tragen sie in das dafür vorgesehene Feld ein! Sollte Ihre Projekt auch andere Zielgruppeneinbeziehen, können Sie im zweiten Teil maximal zwei weitere, nachgeordnete Zielgruppen ankreuzen (durch anklicken des Kästchens).

Die Altersangabe bezieht sich auf die Hauptzielgruppe.

Zu 9.

Beschreiben Sie hier kurz und aussagekräftig, was Sie im Rahmen Ihres Projektes vorhaben und welche Ziele Sie damit erreichen wollen! Bitte gehen Sie dabei u. a. auf folgende Fragen ein:
· Was wollen Sie machen (Tagung, Diskussionsforum, Schülerprojekt etc.)?

· Mit wem soll das Projekt umgesetzt werden?

· Warum soll/muss mit dieser Personengruppe gearbeitet werden bzw. warum soll/muss diese Personengruppe einbezogen werden?

· Welche Ziele/Veränderungen sollen in Bezug auf die angesprochene Personengruppe erreicht werden?

Zu 10.

Bitte beschreiben Sie die geplanten Ablauf sowie die einzelnen Umsetzungsschritte Ihres Projektes. Gehen Sie dabei auch auf Aspekte mit Teilnehmergewinnung, Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung ein!

Zu 11.

Bitte geben Sie an, mit welchen anderen Organisationen oder Einrichtungen Sie im Rahmen Ihres Projektes kooperieren!

Erläutern Sie kurz, welchen Beitrag Ihre Kooperationspartner für das Projekt leisten.

Zu 12.

Die hier anzugebenden Indikatoren dienen dazu, den Erfolg und die Reichweite Ihres Projektes zu messen. Sie sollen als konkrete Handlungsziele formuliert werden, an welchen sich die Projektumsetzung orientieren muss. Indikatoren müssen bestimmten Anforderungen gerecht werden. Sie sind

· herausfordernd,
· messbar,

· realistisch und

· terminiert.

Die drei Indikatoren können aufeinander aufbauen; sie können aber auch unterschiedliche Bereiche ihres Projektes betreffen und gleichberechtigt nebeneinander stehen. Möglich sind teilnehmerbezogene, produktbezogene oder auch netzwerkbezogene Indikatoren.

Beispiele:

· Erreichen einer bestimmten Mindestteilnehmerzahl

· Erreichen einer regelmäßigen/kontinuierlichen Teilnahme der Zielgruppe

· Fertigstellung/Präsentation eines Produktes (Theateraufführungen, Informationsmaterial, CD, Buch etc.)

· Anzahl an Presseveröffentlichungen als Zeichen für die Sensibilisierung der Öffentlichkeit

· Gewinnung bisher nicht erreichter Zielgruppen

· Anzahl an Privatpersonen, die sich im Sinne des Programms engagieren

Zu 13.

Gehen Sie bei diesem Punkt darauf ein, ob Ihre Projekt eine geschlechterspezifische Ausrichtung hat! Bei gemischtgeschlechtlichen Projekten erläutern Sie bitte, wie Sie zum einen adäquaten Zugang zur Zielgruppe erhalten und zum anderen die Zielgruppe an der Projektumsetzung beteiligen! Stellen Sie dar, wie Sie zu jedem Zeitpunkt der Projektumsetzung auf die geschlechtsspezifischen Ansprüche/Bedürfnisse von Jungen/Männern und Mädchen/Frauen eingehen!

Zu 16.

Unter Ausgaben sind die zuwendungsfähigen Ausgaben entsprechend der Förderrichtlinie zu verstehen. Bei Personalausgaben ist zu beachten, dass sozialversicherungspflichtig Beschäftigte des Projektträgers nicht besser gestellt werden dürfen als vergleichbare Beschäftigte des Bundes (TVöD-Bund). Die Ausgaben müssen einen direkten Projektbezug aufweisen.
Unter Eigenmitteln sind geldwerte Leistungen zu verstehen, die der Projektträger als Eigenanteil in die Projektumsetzung einbringt: z. B. tatsächlicher Geldfluss, Zurverfügungstellen von Räumlichkeiten, Kopier-, Telefon- oder auch Portokosten.

Öffentliche Zuschüsse sind andere EU-, Bundes-, Länder- oder kommunale Mittel.

Unter andere Drittmittel werden Mittel von Stiftungen, Sponsoren oder Spendern verstanden.

Bei Einnahmen/Erlösen werden Geldmittel verstanden, die im rahmen der Projektumsetzung erzielt werden.

Bei 2.5 sind die beantragten Mittel aus dem Bundesprogramm „TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“ einzutragen.

Zu 17.

Hier können Anmerkungen z. B. zum Projektablauf oder zum Finanzierungsplan eingetragen werden.

Für Rückfragen steht Ihnen die Koordinierungsstelle der Stadt Weiden zur Verfügung.

Stadt Weiden, Dezernat 3

Koordinierungsstelle „TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“

Dr.-Pfleger-Str. 15

92637 Weiden

Frau Reinhardt

Tel. 0961/81-3004

susannne.reinhardt@weiden.de
[image: image3.png]A Stadt Weiden




1
PAGE  
5

[image: image1.jpg][image: image2.jpg][image: image3.png]